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Vorrede,

-

Umstände verschiedener Art, deren Beseitigung nicht in unserer Macht

stand, haben das Erscheinen dieses Bandes, dem der zweite vor mehr als

zwei Jahren schon in dritter Auflage vorangegangen ist, bisher aufgehalten.

So ist nun, seit unsere Geschichte der altdeutschen Literatur zum zweiten

Male vor das Publicum trat, ein volles Decennium verfloßen, während dessen

nicht bloß das zu verarbeitende Material ein wesentlich anderes und reiche

res geworden ist, sondern auch, wie leicht zu erachten, die Ansichten der

Verfaßer manche Modification erlitten haben. Wir müßen daher diese Aus

gabe, wenn auch der Plan des Ganzen unverändert geblieben ist, abermals

als eine völlig umgearbeitete bezeichnen. Manches Neue war, namentlich

in Folge der Diemer'schen Entdeckungen, aufzunehmen, wogegen dann, um

das Buch nicht zu dickleibig werden zu laßen, Anderes von minderer Bedeu

tung gestrichen werden mußte; aber auch mit den Proben, welche die dritte

Auflage mit der zweiten gemein hat, waren mit Hilfe der beßeren Quellen,

die seitdem zugänglich geworden, mitunter beträchtliche Veränderungen vor

zunehmen; die allgemeine Einleitung sowohl, als die Einleitungen zu den

einzelnen Abschnitten wurden fast durchgängig umgearbeitet, und auch die

Reihenfolge der Abschnitte ist großentheils eine andere geworden. Um aber

den Zusammenhang mit der zweiten Auflage nicht völlig abzubrechen und

beim Schulgebrauch wenigstens eine Möglichkeit zu laßen, beide Auflagen

neben einander zu benützen, haben wir in der allgemeinen Einleitung die

Zahl der Paragraphen nicht vermehrt und wo es irgend thunlich war, an den

früheren Ueberschriften derselben festgehalten.

Unserem in der Vorrede zur zweiten Auflage gegebenen Versprechen

gemäß haben wir in Absicht auf Interpunction und Schreibweise, so weit es

ohne Verletzung der geschichtlichen Treue geschehen konnte, möglichst die

gleichen Grundsätze durchzuführen gesucht. So sind namentlich in den alt



WI Vorrede.

hochdeutschen Stücken die in den Handschriften häufig vorkommenden Ac

cente fast überall gestrichen und dagegen über die langen Vocale die zum

grammatischen Verständnis beinahe unentbehrlichen Längezeichen gesetzt

worden. Nur in den Proben aus Notker und in der „Beschreibung des Him

mels“ haben wir die Accente stehen laßen.

In Folge des überaus schwierigen Satzes hat sich auch diesmal wieder,

zumal auf den ersten Bogen, eine ziemliche Anzahl von Druckfehlern einge

schlichen, die wir vor dem Gebrauche des Buches zu berichtigen bitten.

Um die Handhabung des Wörterbuchs zu erleichtern, sind die erklären

den Wörter mit deutscher Schrift gedruckt worden. Im Uebrigen haben wir

in Betreff desselben zu bemerken, daß die im Buche vorkommenden Eigen

namen nur in so weit in das Glossar aufgenommen wurden, als wir zur Er

klärung derselben etwas zu sagen hatten. Eigennamen, die sich aus dem

Texte erklären, oder die dem Schüler aus der classischen Mythologie und

Geschichte bekannt sind, oder die wir selbst nicht zt deuten vermögen,

finden sich nicht im Wörterbuche. Außerdem bitten wir, den Schüler dar

auf aufmerksam zu machen, daß er zusammengesetzte Zeitwörter unter den

einfachen, alle übrigen zusammengesetzten Wörter dagegen da zu suchen

hat, wohin sie nach dem Alphabete gehören.

Für freundliche Unterstützung iu unserer schwierigen Arbeit haben wir,

nächst Herrn Professor Dr. Pfeiffer, zumeist unserem lieben Schwager,

Adelbert Keller, zu danken, der uns nicht bloß seine reiche Bücher

sammlung zum ausgedehntesten Gebrauche öffnete, sondern auch mit man

cher schätzbaren Notiz aus dem Schatze seines literarhistorischen Wißens

unser Buch bereicherte.

Nürtingen und Stuttgart, den 9. November 1854.

Die Verfasser.
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